








zg g,h ſnach ihren erſten und alteſten Pflichten, fur verbunden er
achteten, zur Erleichterung des ſeufzenden Armuths, auch
etwas von ihrer Seite beyzutragen, thaten es, vermit—
telſt einer freywillig unter ihnen auf 6. Monathe, vom
Januar 1772, bis incl. Julius errichteten Subſcription.
IJn der Stille, ſo wie ſie es beſtandig gehalten hatten,
wurden ſie die unter ſich geſammleten Allmoſen denen

Ca vnie Glieder der Geſellſchaft, welche vor zwey Jah

 im Er ebur e err chenden Tleuerung, ſich,
J Jren, bey der großen in Sachßen, und beſonders

Nothleidenden haben zufließen laſſen, wenn nicht viele,
ſowohl einheimiſche, als auswärtige Armenfreunde, daran

Theil genommen, und ihnen betrachtliche Summen, zur
Vertheilung unter ſie, anvertrauet hattn. Nunmehr
war die Armenſache nicht blos unter ihnen allein; ein of

fentliches Bekenntniß uber die eingegangenen Gelder, und
dererſelben Anwendung, wurde gewiſſermaßen nothwen—
dig, und auch ausdrucklich von verſchiedenen Wohltha—
tern verlangt. Unvergeſſen, daß die Linke nicht allemal
wiſſen muſſe, was die Rechte thue, glaubten ſie, daß es
Falle gabe, wo man nicht allein ſelbſt Gutes thun muſſe,
ſondern, auch anderen von ſeinen Handlungen Rechen—
ſchaft zu geben, ſchuldig ſey. Daher geſchah es, daß ſie
von Zeit zu Zeit Nachrichten von ihren fur das Armuth
getroffenen Anſtallten durch den Druck bekannt machten,
und am Ende der erſten ſechsmonathlichen Subſceri—
ption eine GeneralBerechnung uber Einnahmie und
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Ausgabe ablegten. Nach derſelben war die Einnah
me: 7839 Thl. z gl.23 die Ausgabe, bis mit Ende
des Julius: 6398 Thl. 8 gl.2, und davon waren 952
arme Kinder ernahret, unterrichtet, und viele davon be
kleidet, 451 Erwachſene aber 6. Monathe hindurch un
terhalten worden. Es blieb hier noch allemal ein Be
ſtand von 1440 Thl. 19 gl. -375 Schfl. Korn und
100 Schfl. ausgeliehener Saamenhafer vorrathig. Die
ſer Beſtand; die dringendſten Briefe von den Orten der
damaligen Armeninſtituten, denen Armen noch eini
gen fernern Beyſtand zu leiſten; die Betrachtung, daß
auch eine gute Erndte, dem gar zu ſehr uberhandgenom
menen Mangel, nicht auf einmal abhelfen werde, veran
laßten eine zwote Subſcription auf 13. Monathe, doch
nur fur arme Kinder; die von der Vorſehung, durch
allerhand unerwartete Beytrage, an Geld und Effecten,
nicht minder, als die erſte, geſeegnet ward. Von dieſer
neuen Anſtallt ſind bereits drey gedruckte Nachrichten
ausgegeben worden, welche die Berechnung der eingegan
genen Gelder, auf die Monathe, vom Auguſt 1772, bis
incl. Marz 1773, enthalten. Nach dem letztern Ver
ſprechen folgt hier nunmehr die General-Berechnung
auf alle 13. Monathe, nebſt dem alphabetiſchen Ver
zeichniß ſub O. aller Herren Subſcribenten und Wohl—
thater. Aus demſelben erhellet, daß die Einnahme

ioios Thlr. 15 gl. 1o pf.
die Ausgabe aber

74 Thlr. 7 gl. 2 pf.
geweſen ſey. Mit dieſer Summe wurden den Auguſt
1772. hindurch alle Jnſtitute auf den erſten Kuß fortge
ſetzet; Vom September aber bis wiederum Ausgangs
Auguſts 1773. aufs neue 1o60 Rinder unterhalten,
und in Friedrichſtadt bey Dresden die Vorkehrungen
zu einer beſtandigen Armenſchule, fur o Knaben und
10 Madchen, getroffen.

Schon
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Schon im Monath May, da die Getreyde-Preiße
immer mehr und mehr fielen, und ſich ihren erſten Ver—
haltniſſen naherten, ſah man ein, daß, mit einem ungleich
mindern Aufwand, als bis dahin nothig geweſen war,
die namliche Anzahl Kinder, die noch ubrigen drey Mo
nathe, werde unterhalten werden konnen, und daß, dem
ungeachtet, noch immer ein betrachtlicher Ueberſchuß an
Gelde dem Armuthe verbleiben werde. Man gieng dieß—
falls zu Rathe; man glaubte, dieſer Ueberſchuß ware
nicht beſſer anzuwenden, als wenn man eines der bishe
rigen Jnſtituten fortſetzte, und vielleicht dadurch den
Grund zu einer beſtandigen Verſorgung armer Kin—
der und Wayſen legen konnte.

Die Wahl fiel auf das Friedrichſtadter Jnſtitut.
Durch die unermudete Sorgfalt des verdienten Herrn Pa
ſtor Raſchigs hatte es vorzuglich Beyfall gefunden, und
fur daſſelbe waren ungleich mehrere Beytrage eingegan
gen, als deſſen Unterhaltung gekoſtet hatte. Die großte
Schwierigkeit verurſachte der Ort, wo dieſe Armenſchule
hinzulegen ſeyn mochte. Auf eine kurze Zeit konnte
Reinlichkeit und Ordnung, durch den Fleiß der Warter,
unter den Kindern, in einem Privathauſe gehalten wer—
den; zu einer fortdauernden Verſorgung aber wurde ein
beſonderes Haus unumganglich nothig. Die vormaliae
Grafi. Bruhliſche Menagerie, ein großer Platz, mit etli—
chen meiſt verfallenen Gebauden und Schuppen, und mit
einer guten Mauer uberall umgeben, bot die beßte Aus

kunft dar.
Der Hofund Juſtitien-Rath Freyherr von Ho

honthal, deſſen Gutthatigkeit und Sorgfalt dieſes Jnſti
tut ſehr vieles zu danken hat, ubernahm die Bemuhung,
ſelbige fur izoo Thl. zu erkaufen, und goo Thl. wurden
ſogleich, bey Schließung des Kaufs, darauf bezahlt.
Man machte, ohne Zeitverluſt, Anſtallt, zwey der noch
beßten Gebaude durch ein zwiſchen ihnen aufzufuhrendes
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neues Gebaude, zuſammen zu verbinden, und daraus,
noch vor Eintritt des Winters, ein wohnbares Haus zu
machen. Jn weniger, als drey Monathen, ſtand es da;
und zum Austrocknen blieb bis den 27ſten October Zeit
genug ubrig. An dieſem Tage, Nachmittags um 3. Uhr,
fanden ſich die zo armen Kinder mit ihrem Jnformator,
Hrn. Moraweck, vor ihrer neuen Wohnung ein; ſie ſtimm
ten das zu dieſer Abſicht verfertigte Lied: Erſchalle, fro—
licher Geſang 2c. in der Melodie: Jch ſinge dir mit
Herz c. an, und ſangen es ihren Gonnern und Wohltha
tern, die ſich zahlreich eingefunden hatten, ehrerbietig und
dankbarlich zu. Der Herr Paſtor Raſchig naherte ſich
ihnen, und jedem Anweſenden fielen die Worte ein:
Kommt herein, ihr Geſcegneten!

Sie kamen, und er fuhrte ſie, nach geendigtem Lie
de, in die Schulſtube, wo er eine erbauliche und den Um
ſtanden uberaus angemeſſene Rede hielt; ſodann ſeine bis
herigen Zoglinge, ſowohl im Chriſtenthum, als andern
ihnen nothigen Kenntniſſen, zu jedermans Erbauung
und Zufriedenheit, kurzlich eraminiren, und endlich denen
hohen Gonnern und Gonnerinnen, durch zwey Knaben
und ein Madchen, fur die Ehre Jhrer Gegenwart und
alle genoſſene Wohlthaten, unterthanigſt und demuthigſt
danken ließ.

Sie haben alſo eine bleibende Statte gefunden, die
zo armen Rinder, von denen, im Novenmber vorigen
Jahres, viele nicht hatten, wo ſie ihr Haupt hinlegen
konnten. Soo ſcheint der damals aus redlichem Herzen
gethane Wunſch: O! mochten ſie ſolche fur beſtan—
ditz finden, ſchon in ſeine Erfullung zu gehen. Schon
find ſie zwen Monathe uber die letzte Subſcriptions-ZJeit,
welche mit dem Auguſt ſich endigte, erhalten worden.
Schon haben ſich wiederum die Glieder der, zum Beßten
des Armuths, verbundenen Geſellſchaft, auf ein Jahr,
vom Octobr. a. c. bis dahin 1774, zu gewiſſon monath
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lichen Beytragen einverſtanden. Schon ſind ihnen ver—
ſchiedene neue Beytrage anvertrauet, und nur vor wenig

Tagen hat eine Armenfreundinn jedes Kind mit einem
Exemplar des Auszugs aus der bibliſchen Geſchichte
fur Kinder, welcher zu Leipzig, in Verlag des erzgebur—
giſchen Wayſenhauſes der gutherzigen Kinder, zu Wer—
dau unlangſt heraus gegeben worden.

Schon hat man gegrundete Hoffnung, ein mitleidi—
ges, ein edeldenkendes Publikum werde dieſe neue Ar—
menſchule nicht mehr als ein augenblickliches Werk eini—
ger gutgeſinnten Mitburger, ſondern als ſein Werk, und
den Verfall deſſelben, als ſeinen Verluſt, betrachten.
Jhm allein gebuhrt die Ehre, ihm allein der Ruhm; nicht
denen, welche blos Haushalter ſeiner Wohlthaten waren.
Haben ſie auf das Vergangene richtige Rechnung abge
legt; thun ſie es gegenwartig, ſo werden ſie es auch
kunftig thun, und von dem, mit Ende dieſer zwoten
Subſcription verbleibenden Beſtand, wie auch von an—
dern fernerhin zu erwartenden Beytragen, wenigſtens
alle halbe Jahre, zu Oſtern und Michaelis, Rechenſchaft
geben.

Gegenwartig iſt alſo die ganze Einnahme der zwo
ten Subſcription vom Auguſt 1772, bis incl. Auguſt
1773, zu berechnen.

Nach der Beylage ſub O. betragt ſie:

ioios Thlr. 15 gl. 10o pf.
Hiervon ſind bey denen verſchiedenen Jnſtituten verwen
det worden:

I. Nach Johanngeorgenſtadt,
unter Aufſicht des nunmehrigen Herrn Paſtors zu Stoll
bertt, M. Schwarzens, 160 Kinder zu ernahren und
zur Schule zu halten,

a3 1474
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1474 Thlr. 9 gl. 81 pf. als:
200th.  ſchon berechnete Ausgabe im Bulle

tin pro Auguſt 1772,
235 log. 9ep. dergl. pro Sept. und October ej. ai.
626 14 3 dergl. pro Nov. und Dechr. 1772,

Jan. Febr. Marz 1773.
Hierzu:

412 8 8 fur Koſt, Schulgeld, Kleidung, Auf—
ſficht, vom April, bis incl. Aug.

1773.

1474 9 68 Johanngeorgenſtadter Auf—
wand, auf iz Monathe, vom Au

guſt 1772, bis incl. Auguſt 1773.

II. Nach Soſa,
an den daſigen Geiſtlichen, Hrn. M. Hechten, 100 Kin
der zur Schule zu halten, und 6o davon zu ſpeiſen:

z3zs Thlr. als:
246 th. 22g. 3 pf. ſchon berechnete Ausgabe nach denen

vorgedachten gedruckten Bulletins.

Hierzu:
66 1 9 fur Koſt, Schulgeld ec. vom April

bis incl. Auguſt 1773.
23 2 2 muit Ende Auguſts 1773 verbliebe

ner Beſtand.

3z36 e e G—ooſaer Aufwand, auf i3 Mo
nathe.

Fur den verbliebenen Beſtand der 23 Thl. ſollen 6o
Kinder bis Ende dieſes Jahrs frey in die Schule gehen.

III. Nach



III. Nach Schneeberg,
an den Herrn Poſtmeiſter Baumgtzartner, 100 Kinder
zu ernahren und zur Schule zu halten:

6i7 Thlr. 4 gl. als:
429 th. 5. Gpf. ſchon berechnete Ausgabe c.

Hierzu:
187 22 glt flur Koſt, Schulgeld, Wartung, vom

April bis incl. Auguſt 1773.

s6r7 4 e Sbchneeberger Aufwand, auf
13 Monathe.

Des Herrn Landes? Hauptmanns Graf zu Solms
Excell. unter deſſen Direction dieſes und die meiſten Ge
burgiſchen Jnſtitute zu ſtehen das Gluck gehabt, haben,
bey nunmehr verminderten Getreydepreißen, die Anſtallt
getroffen, daß fur die zuletzt dahinn uberſchickten 40 Thl.
annoch 50 der armſten Kinder, 9 Monathe hindurch,
freyen Unterricht in der Schule genießen.

IV. Rach Evbenſtock,
an den Herrn Paſtor Seidel, fur 40 Knaben und 61

Madchen:
595 CThle. 18 gl. als:

zroth. 23 gl. pf. ſchon berechnete Ausgabe rc.

Hierzu:

Beſtand.

55 18  Epbhkenſtocker Aufwand, auf
zz Monathe.

Vona 4

1171 v

nul

1z6 13 5 du Koſt, Schule, Wartung ro
vom April bis inel. Auguſt 1773.

138 5 7 beym Auguſt 1773 verbliebener

æ
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Von dem, durch die gute Einrichtung des verdien
ten Herrn Paſtor Seidels verbliebenen Beſtand von
138 Thl. 5 gl. 7 pf. ſind alle Kinder auf den vorigen
Fuß, den September und October hindurch, erhalten,
und doch noch 100 Thl. erſparet worden, die man bey da
ſigem Kirchen-Fond, als eine Stiftung fur 6 arme auf
beſtandig in der Schule unentgeldlich zu unterrichtende
Kinder, niedergelegt hat.

V. Nach Poberſchau und Marienberg,

an den nunmehrigen Viceberghauptmann, Herrn von
Trebra, fur 28 Kinder:

209 Thlr. 16 gl. als:
1o9th. 16gl. ſtchon berechnete Ausgabe c.

Hierzu:

100 zur Verpfleaung, Schule und Klei
dung, vom Äpril bis incl. Auguſt
1773.

209 16  Poberſchauer und Marienber—
ger Aufwand, auf 13 Monathe.

VI. Nach Stollberg,
anfanglich an den Herrn AmtsSteuereinnehmer vock
ner, ſodann an den Herrn Paſtor Schwarzen, 10oo Kin
der zu erhalten:

483 Thlr. 21 gl.  pf. als:
206th. 78. 2 ſchon berechnete Ausgabe c.

Hierzu:
184 5. 2 jzu Koſt, Kleiduna, Schulgeld, vom

April bis Ende Auguſts 1773.

93
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93z 9 9  mit Ende Auguſts 1773 verbliebe—
ner Beſtand.

483 21 91 Steollberger Aufwand, auf
13 Monathe.

Von dem Beſtand der 93 Thl. 9 gl. g pf. ſollen
zo Kinder noch zwey Jahr lang zur Schule gehalten,
und einige der nothigſten Schulbucher angeſchafft werden.

VII. Nach Wildenthal,

an den Hammerwerks-Adminiſtrator Herr Lorenz, fur

45 Kinder:
338 Thlr. 1 gl. 6 pf. als:

197 th. 129. 6p. ſchon berechnete Ausgabe c.

Hierzut
140 13 e— zur Verpflegung, Schule, Klei—

dung rc. vom April bis Ende Au—
guſts 1773.

338 1 6 Wiildenthaler Aufwand, auf
1z Monathe.

VIII. Nach Ober-Wieſenthal,

an Herrn Diaconus Kempen, fur z6 Kinder:

4a6 Thlr. 12 gl. als:
17 128. ſchon berechnetes Schulgeld.

Hierzu:

1 byz 17 th.
171
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17th. 4 Schulgeld auf 5 Monathe, monathl.
zthl. 12 gl.—
zu Kleidungsſtucken.

Ober-Wieſenthaler Aufwand,
auf i10 Monathe, vomn Novem—

ber 1772 bis incl. Auguſt 1773.

IX. Nach Zwickau,
an die Charitats-Geſellſchaft, fur den Unterhalt 25 Kin

der, in daſigem Armenhauſe,

220 Thlr. als:
nigth. 20g. 11 p. berechntte Ausgabe auf 6 Monathe,

vom October 1772 bis Marz
1773.

Hierzu:
roo z 1 aubf s Monathe, vom April bis incl.

Auguſt 17738.
220  Zuwickauer Aufwand, auf u

Monathe.

12

W46 12

X. Nach Geithayn und Laußig,
an beyden Orten 120 Kinder zu erhalten, als:

452 Thl. 12 gl.
u) nach Geithayn, namlich:

276 8 1 ſſcchon berechnete Ausgabe, vom Au—
guſt 1772 bis Marz 1773

Hierzu:

176
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176 z rr flur 6o Kinder, vom April bis En
de Auguſts 1773.

utſ.

und

452 Thlr. 12 gl.
b) nach Laußig, namlich:

279 20 6 ſchon berechnete Ausgabe auf die
Monathe Auguſt 1772 bis Marz

1773.
Hierzu:

172 15 6 fur 6o Kinder, vom April bis En
de Auguſts 1773.

utſ.

yos e S Geithayner und Laußiger Auf—
wand auf 13 Monathe.

XI. Nach Berggießhubel,

an Herrn Paſtor Grafen, und deſſen Nachfolger, fur
24 Kinder

i6s Thlr. 8 gl. als:
5t 8  derechnete Ausgabe auf den Auguſt

1772.
85 2 dergl. vom November 1772 bis

inel. Marz 1773
Hierzu:

zo 2 jium Koſt und Schulgeld auf die bey
den

S—



Jh].

F

“ê

k

den Monathe April und May, mit
welchem dieſes Jnſtitut aufhorte.

i66s 8 e Bacerggießhubler Aufwand auf
8 Monathe.

XII. Nach Groß-Schonau und Waltersdorf,
an den Herrn Cammerherrn und Landes-Hauptmann von
Schonberg, fur go Kinder am erſten Orte, und fur 40
am andern,

9is Thlr. o als:
443 3 1o ſchon berechnete Ausgabe, auf 8

Monathe, vom Auguſt 1772 bis
incl. Marz 1773.

Hierzu:
477 20 2 zu Keſt, Unterricht, Wartung, Auf

ſicht c. vom April bis inel. Au
guſt 1773.

9n5 e GroßeSchonauer und Wal—
tersdorfer Aufwand auf 13
Monathe.

Durch die beſonders gute Einrichtung des Herrn
Cammerherrns und LandesHauptmanns von Schonberg,
ſind mit Ende Auguſts zu GroßSchonau go Thl. 19
gl. g pf. und zu Waltersdotf zi'Thl. 11 gl. 11 pf. baa
rer Beſtand geblieben, wovon derſelde dieſe beyden Anſtall
ten wenigſtens bis zu Ausgang des jetzigen Jahres fort
zuſetzen gedenket.

XIIl.
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XIII. Nach Friedrichſtadt bey Dresden,
vom December 1772 bis incl. Auguſt a. c.

sa7 Thlr. 3 gl. 5 pf. als:
474 4 11 ſchon berechnete Ausgabe auf 4 Mo

nathe, vom December 1772 bis

Marz 1773
Hierzu:

vom April bis incl. Auguſt 1773, auf 5 Monathe:

140 23 6 fur Brod, Zugemuſen, und andere
kleine Bedurfniſſe, woruber der Hr.

Antsrichter Ritter beſondere Rech
nung fuhret.

dem Schullehrer, monathl. 8 th.

dem Aufwarter und der Kochin,
monathlich 6 thl.

40

zo

18 12 J und eine Kupferplatte.

zo 21  fur 6 ganze Betten mit Decken und
Stroh.Matrazzen, wie auch etliche

dlzerne Bettſtellen.
fur Leinwand, Tuch, Schuhe, Schnei

derlohn rc.

55 Zzwanzig Knaben zu kleiden.
10 fiur Breter zu Verſchlagen.

47 14

8a7 3 J Friedrichſtadter Aufwand
vom December 1772 bis incl.

Auguſt 1773.

Es

171 dn

fur Schulbucher, Buchbinderlohn

 ê„5

—Dee

J

 —2



14
Es wurde der Unterhalt dieſes Jnſtituts die erſte

Zeit, da ſo vieles neu anzuſchaffen war, freylich hoher zu
ſtehen gekommen ſeyn, wenn nicht verſchiedene, von Ar
menfreunden dahin geſchenkte Naturalien, worunter be
ſonders z Scheffel Korn und 2 Scheffel Grutze zu geden
ken ſind, mit waren zu Hulfe genommen worden.

Die großte Ausgabe hat die Erkaufung der ehema
ligen Grafl. Bruhliſchen Menagerie, und das daſelbſt
fur dieſes Jnſtitut einzurichtende Haus verurſacht; als:

5o2 th. 14 gl. auf Abſchlag des Kaufgeldes an
1500 thl.

1172 18 9 zunm Aufbau und innern Einrich—
tung deſſelben, dem Tiſcher, Schloſſer,

NMahler c. 2c.

1675 thl. g gl. pf. Aufwand auf das fur die ar
men Kinder erbaute Haus.

Recapitulatio.
1474 9 81 nach Johanngeorgenſtadt,

zzs 2 nach Soſa,
617 4 e nach Schneceberg,
595 18 nach Eybenſtock,
209 16 nach Poherſchau und Marienberg,

483 21 9 nach Stollberg,
338 16 nach Wildenthal,

46 12 2 nach Ober-Wieſenthal,

220 -e nach Zwickau,

9o5



9os e nach Geithayn und Laußig,
166 8 2 mach Berggießhubel,
9tz e2 nach Großſchonauu.Waltersdorf,

2522 12 25 nach Friedrichſtadt, inel. 1675 th.
ggl. g9 pf. wegen des erkauften Pla
tzes zur Armenſchule;

Hierzu annoch:

.zu Erziehung armer Cathol. Kinder,
nach Meißen, auf Verlangen eines

Wohlthaters,
nach Ernſtal, ebenfals auf Verlangen,

beſonders nach Marienberg. an den
Geiſtlichen, Herrn M. Wagner, zu
Erkaufung eines Hauſes, worinnen
er ſein bekanntes Jnſtitut fur arme
Kinder angelegt hat, doch nur Vor—
ſchußweiſe, wie denn auch 150 thl.
bereits zuruck bezahlt ſind, und ſich
unten mit in Einnahme befinden.

4

30

400

9374 thl.7 gl. 2 pf. Summe aller Ausgaben:
womit die ſammtlichen Kinderanſtallten nicht nur den
Auguſt 1772, bis dahin 1773, ununterbrochen ſind
unterhalten worden, ſondern auch an verſchiedenen Or—
ten, wie vorſteht, ſo viel ubrig geblieben iſt, daß ſie
noch einige Zeit haben fortgeſetzet werden konnen. So
gehen zu Soſa, 6o Kinder bis zu Ende dieſes Jahres,
und zu Schneeberg 5o Kinder bis Johannis 1774 frey
in die Schule. Zu Eybenſtock hat die Verſorqung
100 Kinder bereits den September und October fort
gedauert; Es ſind aber noch immer 100 Thlr. erubriget,

und

44.
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und als eine Stiftung, zum unentgeldlichen Schulun
terricht 6 armer Kinder, bey daſigem Kirchen-Fond nie
dergelegt worden. Zu Stollberg werden zo Kinder zwey
Jahre lang frey unterrichtet, und einige der nothigſten
Schulbucher angeſchaft. Zu Groß-Schönau und Wal—
tersdorf aber ſoll die Verſorgung bis Ende dieſes Jah
res unausgeſetzt anhalten..

Obige Summe der ſammtlichen Ausgaben nun,
von der ganzen 13 monathlichen ERinnahme an

lolos6 Thl. 15 gl. 10 pf.
abgezogen. Bleiben

732 Thl. 8 gl. 75 Beſtand.
Und ſo waren denn auch die Wohlthaten dieſer

Zwoten Subſcription berechnet, an der ſo viele Gonner
und Menſchenfreunde Theil genommen haben. Seegen
und Heil komme uber ſie und uber ihre Kinder! Das iſt
der Wunſch, der an allen Orten der verpflegten Armen
fur Sie gen Himmel ſteigt. Der Dank eines armen
Vaters fur ſein noch armeres Kind, den er, in der Spra
che der Einfalt, wo nur das Herz redet, dem, mit den
Verſorgungsanſtallten beſchaftigt geweſenen Hrn. Baum
gartner in Schneeberg, ſchriftlich zuſtellte, dieſer
Dank ſey auch ihr Dank:

„Dero Hoch. Edlen und Wohltagen herrn
„und Vater

„danke ich Schultigſt, als ein unterthaniger und demu
Athiger vor erzeygte Wohlthaten, die ſie als ein wohl—
Athatiger Vater gegen meinen Kind und andere armen
„erwießen. Vor die barmherzige Wohlthatigkeit wird
„es ihnen Gott laſſen wohl gen bis ins tauſende Glied,
A„den rechten Lohn werden Sie aber im Himmel haben,
„wenn ſie der liebe Gott wird die Krone der Ehren aufſe—
„tzen, wuuſche dieſes aus treuem Herzen, daß ihnen Gott

„moge

t—
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„moge Geſundheit und langes Leben und zuletzt die ewi

Age Seligkeit geben!
„Dero unterthaniger und gehorſamer und demuthiger

Johann FCriedrich Bruckner.

Jhnen aber, denen Haußhaltern ſo vieler Wohltha
ten, bleibt nichts ubrig, als allen hohen Gonnern und
Freunden, fur das Jhnen, bey allen bisherigen Armen
anſtallten, ſo merklich gegönnte Zutrauen, nochmals of
fentlich zu danken; als Sie zu verſichern, daß der letzt—
verbliebene Caſſen-Beſtand an 732 Thl. 8 gl. 74 pf. le
diglich auf den Unterhalt, und wie Sie zu hoffen Urſache
haben, auf die Erweiterung der neu angelegten Ar
menſchule in Friedrichſtadt verwendet werden ſoll; als
ihren erſten Wunſch nunmehr zum drittenmal zu wieder

holen:
Die Vorſehung ſeegne auch dieſes Unternehmen,

welches, entfernt von allem Eigennutz, blos
Menſchenliebe und Mitleiden zur Triebfe—
der hat!

Dresden, den 1. November 1773.

b O Verzeich

17 di
1
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Verzeichniß
aller Wohlthater mit den Wohlthaten, die fur das
Armuth vom Auguſt 1772, bis dahin 1773, theils

ſubſcribirt worden, theils aluf einmal und ſonſten
eingegangen ſind.

A. Subſcrihiret find:

O. M.v. A.on lzo KEm. F..l in P. t17
CH. u. M. v. A. .n 265
CH. v. B. n J 6 vz

v. Brienn 35S. d. B.. 1 26AHM. v. B. n 90
AR.v. B.. f 52
CZM. B. d 26G. M. v. B. .n 2 26
O.KM.v. B. ch 17
CH. G. v. Br.iu 52
HM. G. v. B..e 13
M. v. B..n 19CH. v. B. .r 26
Km. B. .r 6D. B. .ſch J J 6
G. G.v. B. .n J 26
HM. v. B. .e 39CH. G. v. B.. in!. 130

CH. v. C.. z 26

GC. F..er  52
St. R. D. Flr 13
GM. v. F. g J 39
O. F. e 32

2z.

W

V

Oca Gt

CoO.v. H.. j «3
K

CR. G..r
G. v. G.. f anil 14

ueH.v. Gr. n 28
CZM. G.. i J
HWR. B. v. H..l 260
HK. M. H.. ß 4 26

A .v. H.. n
OE. H.. l

MHn n H..n. 27. 8
HR. J.. n 32 t12HM. v. K..i 0 iz 7
2. v. K. .r 4D. d. P. v. K.. g z9e

OStS. Ken 390
Km. K.en. 8
AnR. 8. .t J 39
AR. v. n J 39 7OGSM.G.v...u 26
VCp.?..n. 321
HS. M..r  262OCGS. M..r 262
CF. M. .r J J 6 2
Km. M.. g J J 13 2

»50

te



M. v. M..n uni 6
CH. v. N. .ch 39
OCGS. N.. e J 4.
O. v. Oe. .r  26
L. v. O. en J 4.HM. v. O.i. 4
S. P.. 24pom..ptt .4
M. v. P. ſch 13
2. S. P. .rd 13
GKR.v. P.. u J 26
HKD. P. .nd 4
AR.v. R. J l J 26
CJ. B. v. R..i 45
HR. D. R..d 32
HPp. Ri. 4
RM.G. R..x 13.
C. R. J the 6
CAGS. R. the 0 8
HS. R..r J J 8CH. v. S.. ld 195
M. v. S.. z 65
Km. S..r 6 26
H.v. G.ine z2
C. G. v.S.. g 26
HM. v. S..g 130
CH. G. v. d. S. .g 26.
CH. v. S..ch.

J9

5

6

AS. St. l
G. v. Sch.. u
M.v. S. w
OCR. S. .r
HR. S..l
GR. S.
HM.v. S. .n J
HM.v. S. .r
OFM. v. d. S.. g
CH. v. d. S.  g
AR.v. T. .r
HS. T. .on.
1R. v. U. J

D. V..t
AVD. v. V.. th 0
KR.v. V. .th
H. p. V. .th.
KM. V..t J

GR. v. V. m J
HM. W.. n
GR.v. W.. b
C. R. W..r J
V. W.. eCq. G.v. W.er
CPG. G. v.s.. i

GR.v. Z..n
CH. G. v. J.. f.

O

3

S

4  6  v

5

dan d

Summen. 3466

ß. Auf einmal und: ſonſten ſind eingegangen:

Von der 1. zu

8 2
2 2
z3

zu G. 7zu Frf.. M. durch den Br. M. 6o

Hzu Gen. 7 E z8

G Sooth.
260

Vd

1
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20
Von den Br. aus Curland, ſtatt der

verſprochenen zwey Laſten Korn dooth. g.
Von einem Unbekannten aus Coblenz,

durch die Br. G. u. H. 3Von dem Hamburger Adrescomtoir 153
Vom Hrn. L. R. v. E. aus W. 50
Durch den Br. v. S. 2661Von Mad.:. durch den Br F. 4

Von hoher Hand, P. A. H. z. S. T. a. W. 200
Vom Hn. G. M. v. M. eben daher Go
Von dem Hamburger Adrescomtoir incl.

wCarl d'Or 2 132Von dem Hn.1. S. E. aus B. 50
Von der Fr. C. U. ao Ducaten durch den

Hn. 1. R. v. E. aus Ww. 2 114
Vom Hn. G. C. v. F.r 30

B. J.. s aus 2. —l 20
G. R. v. H.. z 22 100G. R. Gra v. H.b e 195
K. R. H.. g 2 22 ĩ 8S. A..t —iii 5R. 2.. ng aus H. J 20

Vom Br. H.  en aus 8. 2Vom Hn.. R. v. E. aus W. 22 506
Von Fr. Foö.. in 2Von Fr. O. C. Gr. B..e 2 5
Vom Hn. H. R. B. v. H.. l ertraord. 9
Vom Hn. L8.. z aus M. 100
Von zwey Großmuthigen Damen 300

wovon 20o th. fur das Jnſtitut nach
Friedrichſtadt beſtimmt waren.

Von einer Wohlthaterinn aus Z. (nach

Friedrichſtadt) 100Von zehen Wohlthaterinnen, zu Beklei
dung 10 Muadchen, eben dahin 2G6o

b z

 nn.,—
L,—

G. R. v. H.. ſt.n 6

d 5 V

5.

a



Vom Hn. J. C. L.. e eben dahin 20
Durch den Br. R. eben dahin 24
Vom Hn. A. V. R. eben dahin 4
Von M. D. S. geb. v. O. eben dahin 22
Von P. geb. v. R. eben dahin 3
Vom Br. T.el zwey C. C. C. Scheine,

dahin, jeder ä 1oo thl. betragen, nach
dem Cours, incl. 2 th. Jntereſſen 1or

Ueberſchuß b. d. Sp. H. dahin 14
Fur verkaufte Fenſter-Rahmen, dahin zo
Vom Jnformator daſelbſt berechnetes

Schulgeld 38Aus der ArmenBuchſe daſelbſt 63
Aus der Verlooſung verſchiedener denen

Armen geſchenkten Effeeten, an 700
Billets, jedes az th. Summe 2100th.
wovon jedoch abzuziehen ſind: 400 th.
die ſich der Geber daran vorbehielt;
12uth. 13 gl. ↄ pf. dabey gehabter Auf
wand; 11r7th. wegen z9 Stuck nicht
untergebrachter Billet; Dagegen
ſind fur die Armen  Bilder gewonnen,
die man ins Geld zu ſetzen ſuchen wird 1461

Fur verkaufte, von den Kindern in Fried
richſtadt geſtrickte, Strumpfe 2

Neujahrgeſchenke fur die Kinder 18
Fur 11 Schfl. vorrathig gebliebenes und

annoch zu berechnendes Korn 86
Fur 100 Schfl. ausgeliehen geweſener

Saamenhafer 275Vom Hn. C.. a aus. zo
22 P. W..re 29222. A. T..g 2 57 2 S. Z..r J Duc. 7 2Von einem Unbekannten 3
Fur 1Paar ſilberne Leuchter 1295

10

5

OoO or OTI
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8

V
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V
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Hieruber:
Auf das zum Armeninſtitut nach Ma

rienberg vorgeſchoſſene Capital der

400 th. abſchlaglich bejaht tso e
SGumimna-g366 4 10

Recapitulatio.
A. 3466 Thlr. 20 gl. fubſcribirte Gelder.
B. ß3z66 4 dopf. auf einmal und ſonſt einge

gangene Gelder,

Hierzu:
u274 15 2 der mit Ende Julius 1772

vwerbliebene Beſtand, nach
Abzug der nicht eingegange

nen Reſte an 166 thl. 4 gl.
1oio6 i5 10 Ganze izmonathliche Ein

nahme vom Aluguſt 1272,

bis Aug. 1773.
374 7 Qlt iſt die Auagabe.

Bleiben: alſot
732 Thlr. 8 gl. 71pf. Beſtand, und nebſt den
250 222 dte noch von dem Marien

berger Jnſtitut hieher zu re
ſtituiren find

982 s 71 uberhaupt, zu kunftiger
Berechnung ubrig; wor

unter jedoch gegen ʒooth.
Reſte ſich befinden.

Hievuber
find an das Friedrichſtadter Jnſtitut an Efferten und Na
turalien geſchenket worden:

2) An

J



a) An EFffecten:
150 Ellen Kittel-Leinwand,
25 Stuck Huthe,
60 Stuck Hemden,
zo Stuck Schnupftucher,

1 Stuck Flanel, 5zo Ellen rothes Tuch,
J

20 Paar Handſchuh. in
b) An Naturalien:

4 Schfl. Korn, f

2 Schfl. Grutze,

2 Schfl. Erdapfel. it4 Schfl. Korn ein Fr. aus H..

ut
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